
Vorlage 002/2015 des Landkreises Oder-Spree  Ausdruck vom: 07.01.2015 
  Seite: 1/2 

Landkreis Oder-Spree Beschlussvorlage 
Der Landrat - öffentlich - 
 Drucksache 002/2015 
 

federführendes Amt: Jugendamt 

Antragssteller: Dezernat IV 

Datum: 22.12.2014 

 
Beratungsfolge Termin Bemerkungen 
 

Unterausschuss Jugendhilfeplanung 12.01.2015  

Jugendhilfeausschuss 22.01.2015  

Kreisausschuss 28.01.2015  

Kreistag 18.02.2015  

Betreff: 

Rahmenkonzept des Netzwerkes "Kinderschutz und Frühe Hilfen im Landkreis 
Oder-Spree" 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Kreistag beschließt das Rahmenkonzept „Kinderschutz und Frühe Hilfen im Landkreis 
Oder-Spree“ als Grundlage für die weitere Qualifizierung des Kinderschutzes und der Frühen 
Hilfen im Landkreis Oder-Spree. 

 
Sachdarstellung: 
 
Der § 3 KKG (Gesetz zur Kooperation und Information im Kinderschutz) sieht vor, 
flächendeckend verbindliche Strukturen der Zusammenarbeit der zuständigen 
Leistungsträger und Institutionen im Kinderschutz aufzubauen und weiterzuentwickeln und 
dabei Systemgrenzen zu überwinden. Es sollen vorhandene Strukturen einbezogen werden, 
um auf Doppelstrukturen zu verzichten bzw. diese zu vermeiden. In das Netzwerk sollen 
insbesondere Einrichtungen und Dienste der öffentlichen und freien Jugendhilfe, 
Einrichtungen und Dienste, mit denen Verträge nach § 75 Absatz 3 des Zwölften Buches 
Sozialgesetzbuch bestehen, Gesundheitsämter, Sozialämter, Gemeinsame Servicestellen, 
Schulen, Polizei- und Ordnungs-behörden, Agenturen für Arbeit, Krankenhäuser, 
Sozialpädiatrische Zentren, Frühförderstellen, Beratungsstellen für soziale Problemlagen, 
Beratungsstellen nach den §§ 3 und 8 des Schwangerschaftskonfliktgesetzes, Einrichtungen 
und Dienste zur Müttergenesung sowie zum Schutz gegen Gewalt in engen sozialen 
Beziehungen, Familienbildungsstätten, Familiengerichte und Angehörige der Heilberufe 
einbezogen werden.  
Ziele der strukturellen und institutionalisierten Zusammenarbeit sollen sein: 
• die gegenseitige Information über das jeweilige Angebots- und Aufgabenspektrum im 
       Bereich der Frühen Hilfen 
• die Klärung struktureller Fragen zur Angebotsgestaltung im Bereich der Frühen Hilfen 
• die Abstimmung der Verfahren im Kinderschutz. 
 
Bereits in den Schlussfolgerungen des Kinderschutzberichtes 2012 hat sich der Landkreis 
zum Ziel gesetzt, den Auf- und Ausbau von Netzwerkstrukturen als primärpräventive 
Maßnahme des Kinderschutzes und der Frühen Hilfen zu befördern. Das Jugendamt 
erarbeitete daraufhin in Zusammenarbeit mit dem Netzwerk „Starke Familien – Gesunde 
Kinder“, dem Gesundheitsamt, dem Sozialamt und dem ProArbeit Kommunales Jobcenter 
das hier vorliegende Rahmenkonzept zur Ausgestaltung der Netzwerkarbeit im Landkreis 
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Oder-Spree. Im Rahmenkonzept wird die entsprechende Netzwerkstruktur zur Umsetzung 
der Anforderungen unter Beteiligung aller im Gesetz geforderten Akteure der Frühen Hilfen 
und Vermeidung von Doppelstrukturen beschrieben. 

 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Der Beschluss selbst hat keine finanziellen Auswirkungen.  
 
Die Netzwerkarbeit des Landkreises Oder-Spree wird aktuell finanziell gefördert durch die 
„Bundesinitiative Netzwerke Frühe Hilfen und Familienhebammen“ 2012 – 2015 gem. § 3 
Absatz 4 des Gesetzes zur Kooperation und Information im Kinderschutz (KKG). Hierbei 
erhält der Landkreis laut Antrag im Jahr 2014 93.000,00 €. Die Mittel werden für 
Fortbildungen von Fachkräften und Eltern, für den flächendeckenden Aus- und Aufbau sowie 
Weiterentwicklung interdisziplinärer und verbindlicher Netzwerkstrukturen im Kinderschutz 
mit Zuständigkeit für Frühe Hilfen, für den Einsatz von Familienhebammen und von 
Ehrenamtsstrukturen innerhalb von Netzwerkstrukturen im Kontext Früher Hilfen sowie für 
Personalkosten von 0,5 VZE Netzwerkkoordination eingesetzt. Ab 2016 ist angedacht, dass 
ein vom Bund mit jährlich 51 Millionen Euro ausgestatteter Fonds die Sicherstellung der 
Netzwerkstrukturen und Frühen Hilfen leistet. 
 
 
Stellungnahme der Kämmerei: 
 
Da sich aus dem Beschluss selbst keine finanziellen Auswirkungen auf den Haushalt des 
Landkreises ergeben, ist eine Stellungnahme der Kämmerei nicht erforderlich. 

 
 
 

…………………………………………………………………… 
Landrat / Dezernent 
 
Anlagen: 
 
Rahmenkonzept des Netzwerkes „Kinderschutz und Frühe Hilfen im Landkreis Oder-Spree“ 
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